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bis unten; es ist zweckmäßig eingerichtet, hat
auch eigene Kapelle, die mit Glasgemälden
geziert ist, mit dem Spruch darüber: „Kommet
her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen
seid, ich will euch erquicken."

Von dem dort, wie an so vielen Orten Deutschlands,

herrschenden Wäschemangel haben wir
schon berichtet, und die lieben Leser haben
gewiß mit Freude vernommen, wie wir demselben
abhelfen konnten.

Die Taubblinden werden mit Handarbeiten,
wie Flechten, Anfertigen von Gegenständen aus
Holzperlen u. dgl., beschäftigt. Unter sich

verständigen sie sich blitzschnell, indem sie sich die
beiden Hände geben, damit ihre Körper
berühren und auch noch Fingerbewegnngen ab-
fühlen.

Außer dem hörenden Verwalter mit seiner
Frau, die selbst alte taubstumme Eltern im
Heim hat, ist noch eine Hansmutter sür das
„innere Departement" angestellt, die gehörlos ist
und deren seit vielen Jahren taubblinder Mann
bei ihr wohnt. Sie heißt Frau Lina Scherzer
und ist beliebte Lokaldichterin der Taubstummen.
So empfing sie mich mit den freundlichen Versen:

„Zwickau, den 12. Juli 1920,

Unser kleines Völkchen freut
Sich von ganzem Herzen heut,
Möchte dich mit diesem

Still, jedoch in treuem Sinn,
Recht von Herz zu Herzen hin
Tausendmal begrüßen!

Nimm den Gruß aus unserm Haus
In die Ferne mit hinaus.
Freundlich sollst du denken:

„Ist's auch nur ein schlichtes Wort,
Möcht's erinnernd immerfort
Freundliches dir schenken!"

Ist's bei uns wohl nicht so schön,

Wie auf deinen Schweizer Höh'n,
Mög' es dir trotz allem
Auch in unserm lieben Heim,
Licht umblaut von Sonnenschein,
Auch etwas gefallen!

Im Sinne unserer Heimchen
L. Scherzer."

(Schluß folgt.)

Wurgau. Anläßlich des Taubstummen-Gottesdienstes

in Frauenfeld am 26. September
veranstalteten die Anwesenden unter sich eine
Kollekte, deren Ergebnis Fr. 39. 40 ausmachte,
welcher Betrag zugunsten der neuen Orgel
in der protestantischen Kirche in Brunnen
bestimmt wurde. Der einstige Seelsorger der
thurg. Taubstummen, Herr Pfarrer Menet,
quittierte die Gabe mit folgenden Worten:
„Das war eine Ueberraschung und Aufmerksamkeit,

die ich wirklich nicht geahnt hätte. Trotzdem

keiner der thurg. Taubstummen auf Rosen
gebettet ist, steuern sie zusammen für unsere
Orgel aus alter Anhänglichkeit und Treue.
Beinahe ist das zu viel des Idealismus und
des Opfersinns in unserer rücksichtslos egoistischen

Welt. Wollen Sie allen Gebern unsern
herzlichsten Dank aussprechen." Zu bemerken
ist noch, daß eine Anzahl Wiuterthurer, die uns
mit ihrer Gegenwart erfreuten, sich auch an der
Kollekte beteiligt haben. ll. U.

St. Kalleu. Aus dieser Stadt erhielten wir
eine anonyme Postkarte (Warum ohne Namen?
Sind Sie ein Feigling?) mit folgendem Wortlaut:

„Bitte, wollen Sie so gut sein, wir
müssen ein Taubstummenabzeichen haben,
damit alle Leute der ganzen Schweiz gut wissen,
daß wir taubstumm sind. Dieses Taubstummenabzeichen

soll aus Email hergestellt werden.
Auf diesem wird gedruckt z. B. Schweizerwappen,

Schweizerischer Taubstummenverein.
Das Tanbstummenabzeichen wird an den Kleidern

angebracht werden.
Hochachtend!

Ein Taubstummer."
Wir bitten um Meinungsäußerung! Der

Redaktor selbst meint, viele Taubstumme werden
sich scheuen, und mit Recht, ihr Gebrechen öffentlich

bekannt zu geben.
Deutschland. Am 22. und 23. August tagte

in Berlin der „Reichsverband der deutschen
Taubstummen." An den Verhandlungen
beteiligten sich auch Taubstummenpfarrer und
-lehrer, auch der Stadtrat war vertreten. Viel
zu reden gaben u. a. die Eisenbahnfahrt-Er-
mäßigungen für die Taubstummen-Gottesdienste.
Ein Bremer Taubstummer meinte, sie würden

ì mehr zum Stiften von Heiraten als zum Be-
I such des Gottesdienstes benützt. — Unter den



Anträgen finden wir einige, die wir als zu
weitgehend ansehen, z.B.: 1. „Es sollen die

Gerichtsbeamten, Rechtsanwälte, Staats- und
Gemeindebeamten die Zeichensprache
erlernen." 2. „Errichtung von Hochschulen für
Taubstumme." 3. „Strebsamen taubstummen
Handwerkern sollen vom Staate unentgeltlich
Handwerkszeuge gegeben werden" u. dgl. mehr.
Es wird am Ende noch verlangt, daß die Welt
sich nach den Taubstummen richten soll!

Schwede«. Gütige Spender. Die schwedischen

Taubstummenlehrer haben durch Vermittlung
des Roten Kreuzes der städtischen Taubstummenschule

in Berlin 8264,46 Mk. überwiesen. Durch
diese Spende wurde einer größeren Zahl von
taubstummen Schülern Sommeraufenthalt auf
der Ostseeinsel Rügen ermöglicht.

— Ein Glücks „fall". Ein
Kriegsinvalider, der im Felde durch Verschütten Gehör

und Sprache verloren hatte, war bei einem
Landwirt beschäftigt. Beim Einernten stürzte
er vom Erntewagen, und zwar so glücklich, daß
er vor Schreck Sprache und Gehör
wiederbekommen hat.

Dew-Hork. Ein Großbankier hat 300,000
Dollar (15 Millionen Franken) gegeben für die

Erforschung der Taubheit.

Siirsorgè Mr caubstumme

Abrechnung über die

Sammlung für das Taubstummenheim in Zwickau.
Dank der großen Opferwilligkeit unserer lieben

Leser und einzelner Taubstummenfreunde, die

persönlich von uns angegangen wurden, konnten
wir im August und Oktober je eine große Kiste
an das Zickauer Taubstummenheim abschicken,
deren Gesamtinhalt wir hier angeben, damit
die freundlichen Geber auch ein Gefühl der
Genugtuung bekommen:
14 Bettücher 23 Paar Frauenhvsen

3 gehäkelte Tücher 1 schwarzer Unterrock
8 Decklein 1 wollener Unterrock
1 roter Tischläufer 2 weiße Unterröcke
1 altes Kaffeetuch 6 Leibchen
2 Säcke 8 Frauen-Nachthemden
2 farbige Schürzen 49 Frauen-Taghemden
1 leinen Schürze 2 weiße Männer-Nacht-
2 Zierschürzen Hemden
1 Küchenschürze 1 Leintuch
4 Haushaltungsschürzen 11 weiße Untertaillen

47 Handtücher 5 farbige Untertaillen
9 Taschentücher 10 Bettjacken
4 Kissenanzüge 8 Spulen Faden

6 verschiedene leinene
Lappen

5 alte weiße Blusen
1 alte farbige Bluse
6 Paar schwarze Strümpfe
4 Paar wollene farbige

Strümpse
5 Paar baumw. Strümpfe

mit Baumwolle
S Paar wollene Socken
1 wollenes Männerkamisol
5 farbige Männerhemden

19 weiße Männerhemden
2 defekte Männerhemden

1 Knäuel Verwebgarn
2 weiße Unterröcke

25 Weiße Herrenkragen
1V weiche Herrenkragen

1 Trikot-Männerunterhose
2 Servietten

Außerdem für die in Nr. 3
d. „Taubstummcn-Ztg,"
erwähnte Taubblinde:

2 Taghemden
2 Paar Unterhosen
2 Untertaillen
2 Bettjacken
Schokolade

Die Gesamteinnahmen betrugen laut Nr. 9, Seite 85 :

Fr. 364. 95, die Gesamtausgaben Fr. 335. 69
Die letzteren verteilen sich wie solgt:
6 Paar Strümpfe zu Fr. 2. 50 Fr. 15. —
Für Ankaus von Stoffen, welche die Mädchen

der Taubstummenanstalt Wabern
verarbeiteten „ 229.3V

2 Kisten und Packmaterial 12.75
Zum Ausfüllen der Kisten: Tabak Fr. 5. 25,

Maggistangen 34.—, Schokolade 15.— „ 54.25
Frachtspesen nach Zwickau 2 mal „ 24.30

Total Ausgaben Fr. 335. 6V

Der Rest wird für ein Weihnachtspaket süßen Inhalts
für das Heim verwendet.

Vom Taubstummenheim iu Zwickau ist
vorläufig ein poetischer Daukesgruß eingetroffen
von der gehörlosen Hausmutter Frau Lina
Scherzer, von welcher ich Seite 97 berichtet
habe. Ihre Verse mögen hier stehen:

An die Frennde des Zwickauer Taubstummenheims
im fernen Schweizerland.

Mag die Entfernung noch so sehr
Uns räumlich von einander trennen,
Die Liebe wandert hin und her,—
Dies lernten wir tiefinnig kennen!
Von Nächstenliebe angefacht,
Habt Ihr mit treuen Frenndeshänden
Uns alle herzlich froh gemacht
Mit unverhofften Liebesspenden.

Ihr lieben, fernen Leidsgefährten,
Nie soll es Euch vergessen werden.

Ich möcht' aus unsrem stillen Haus
Euch gern ein liebend Dankwort sagen,
Das Grüße möge weit hinaus
Zu jedem Spender einzeln tragen.
Ich möchte immer wieder still
Den treuen Segenswunsch betonen:
„All Eure reiche Liebesfüll'
Mög' tausendfach der Himmel lohnen!"

Wir können nur die Hände falten,
Daß Gott der Herr mög' gnädig walten!
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